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Die Männerriege Galgenen  
holt den Titel in die March
Die Zentralschweizer Senioren- und Veteranenfaustballmeisterscha� hat neuen Aufschwung erlebt. Die MR 
Galgenen Vet. und der March Mix sind Träger des Meister- und Vizemeistertitels 2017. 

von Paul Diethelm

L etztmals wurden die Faust-
ball Senioren- und Vetera-
nenmeisterscha	en für 
Kleinhallen im Raum Zent-
ralschweiz 2014 durchge-

führt. Danach liess sich kein Organisa-
tor mehr finden. Das ist nun Geschich-
te. Die Männerriege des Turnvereins 
Buttikon-Schübelbach hauchte den 
Meisterscha	en neues Leben ein und 
organisierte in den Hallen der Sek 1 in 
Buttikon die jüngste Ausgabe. Mit Aus-
nahme von zwei Mannscha	en aus 
Altdorf beteiligten sich alle weiteren 
elf Mannscha	en aus der Region 
March und Höfe.

Eingespieltes Team
OK-Präsident Joe Koller verfügte mit 
Toni Ste�en (Spielleiter), Bruno 
Betschart (Speaker) und den vielen 
Mitarbeitern der Festwirtscha	 über 
einen Stab erfahrener Helfer. So konn-
te der vorgelegte Spielplan von mor-
gens um 10 Uhr bis zum Finalspiel um 
16.30 Uhr exakt eingehalten werden. 
Es spielte jede Mannscha	 gegen jede 
Mannscha	. Bereits am frühen Nach-
mittag machten die Senioren der 
 Männerriege Wangen und March Mix 
auf sich aufmerksam, wogegen sich bei 
den Veteranen die Männerriege 
Galgenen beharrlich auf der Zielgera-
den bewegte. Erfreuliche Leistungen 
zeigte auch der Männerturnverein 
 Lachen, der jedoch knapp am Sieg vor-
beischrammte. Zum Finalspiel hatten 

die Sieger Veteranen und Sieger Senio-
ren gegeneinander anzutreten. Die Sie-
ger der Veteranengruppe bekamen je-
weils drei Punkte Vorsprung. Gespielt 
wurde auf zwei Gewinnsätze bis elf 
Punkte, maximal auf 15 Punkte. Und so 

erkämp	en die MR Galgenen Vetera-
nen den Senioren- und Veteranenmeis-
tertitel 2017. Das einheimische Team 
March Mix belegte den zweiten Rang.

Zur Erinnerung erhielten an der 
Rangverkündigung alle teilnehmen-

den Mannscha	en einen Naturalpreis. 
Diese ursprüngliche Zentralschweizer 
Senioren- und Veteranenmeisterscha	 
wird in ihrer Tradition fortgesetzt und 
gelangt am 20. Januar 2018 gleichen-
orts zur nächsten Austragung.

Den Ball im Visier. Das Siegerteam der Männerriege Galgenen. Bilder Paul Diethelm

Auf einen Blick
FAUSTBALL

SENIOREN- UND 
VETERANENMEISTERSCHAFT 2017
Rangliste Senioren
1. March Mix 16 Punkte/93 Bälle. 2. MR Wangen Senioren 
10/22. 3. MR Buttikon grün 10/-9. 4. MR Galgenen Senioren 
4/-43. 5. MR Altdorf Senioren 0/-63.
Rangliste Veteranen
1. MR Galgenen Veteranen 13 Punkte/50 Bälle.  
2. MTV Lachen 12/64. 3. MR Wangen Veteranen 11/36.  
4. MR Altdorf Veteranen 8/17. 5. MR Buttikon rot 6/13.  
6. MTV Siebnen 1 4/-12. 7. MR Wollerau 2/-68.  
8. MTV Siebnen 2 0/-100.

LANGLAUF
ROTHENTHURMER VOLKSSKILAUF 2017
Volksskilauf Männer M20: 1. Roman Furger, Schattdorf 
54.32,7. – Ferner: 43. Erwin Inglin, Wangen 1:05.12,7.
Volksskilauf Männer M30: 1. Bruno Joller, Stans 57.25,5.  
– Ferner: 19. Christian Bucher, Wangen 1:05.31,9.
Volksskilauf Männer M40: 1. Reto Schön, Gross 59.04,8.  
– Ferner: 31. Urs Krauer, Wangen 1:12.22,1. 69. Ingo Haas, 
Wilen 1:25.01,2. 72. Thomas Keller, Siebnen 1:26.41,6.
Volksskilauf Männer M50: 1. Hansjörg Danuser, Bad Ragaz 
1:01.04,4. – Ferner: 13. Paul Mächler, Innerthal 1:08.08,5. 
20. Bruno Holenweger, Lachen 1:09.09,4. 36. Christian 
Fuchs, Bäch 1:13.40,0. 58. Carlo Weiss, Wangen 
1:20.05,8. 67. Ralph Endres, Feusisberg 1:25.06,7.  
76. Ernst Knobel, Wangen 1:34.55,1. 79. Stefan 
Weilbaecher, Altendorf 1:37.44,7. – Volksskilauf Männer 
M60: 1. Luzi Corsini, Lenzerheide/Lai 1:02.09,1. – Ferner: 
24. Jakob Schneider, Siebnen 1:42.29,9. – Volksskilauf 
Männer M70: 1. August Böchli, Aathal-Seegräben 
1:09.05,9. 2. Friedrich Jeggli, Wangen 1:11.13,8. – Ferner: 
6. Bruno Schmid, Siebnen 1:18.11,5. – Volksskilauf Frauen 
F20: 1. Stefanie Arnold, Unterschächen 1:02.17,9. 
Volksskilauf Frauen: 1. Claudia Schmid, Luzern 1:02.37,7.  
– Ferner: 6. Petra Bucher, Wangen 1:18.10,4. – Volksskilauf 
Frauen F40: 1. Sandra Wagenführ, Davos Platz 1:04.10,5.  
– Volksskilauf Frauen F50: 1. Jana Ressner, Zürich 
1:21.05,4. – Volksskilauf Frauen F60: 1. Catherine 
Wullschleger, Naters 1:15.55,5. – Volksskilauf Frauen F70: 
1. Doris Hogg, Zürich 1:27.28,9. – Knaben U16: 1. Tim 
Reichlin, Steinen 11.44,2. – Ferner: 6. Lucas Frauenlob, 
Wollerau 13.02,0. – Knaben U14: 1. Aaron Keller, Einsiedeln 
8.18,7. – Knaben U12: 1. Silvan Lauber, Schwarzenberg LU 
4.09,9. – Knaben U10: 1. Marco Lauber, Schwarzenberg LU 
5.02,3. – Mädchen U16: 1. Diana Grab, Schwyz 13.55,5. – 
Mädchen U14:  1. Mirjam Föhn, Steinen 8.44,9. – Mädchen  
U12:  1. Dinah Keller, Einsiedeln 4.33,0. – Mädchen U10:  
1. Sara Seewer, Oberägeri 5.39,0.

UNIHOCKEY
NATIONALLIGA B
Davos-Klosters – Olten-Zofingen  1:2 
Schüpbach – Zug United 0:1

1  Zug  20  19  0  0  1  198:83  57
2  Thurgau  20  15  1  0  4  150:110  47
3  Basel Regio  20  13  0  1  6  128:100  40
4  Sarnen  20  10  2  1  7  133:113  35
5  Sarganserland  20  9  3  1  6  114:103  35
6  Langenthal-A.  20  6  2  3  8  95:106  25
7  Ticino  20  5  3  2  10  129:148  23
8  Red Devils  20  6  0  4  9  104:105  22
9  Davos-Klosters  20  5  3  0  12  122:143  21
10  Verbano Gordola  20  5  1  3  10  122:154  21
11  Schüpbach  20  6  1  1  12  94:142  21
12  Olten-Zofingen  20  1  2  2  15  76:158  9

Die letzten zwei Qualifikationsrunden: 
Verbano-Gordola – Schüpbach 10. Feb.; 19.30 Uhr
Zug United – Red Devils 11. Feb.; 14 Uhr 
Sargans – Olten-Zofingen 11. Feb.; 18 Uhr
Basel Regio –Ticino 11. Feb.; 18 Uhr
Langenthal-Aarwangen – Thurgau 11. Feb.; 19 Uhr
Sarnen – Davos-Klosters 11. Feb.; 19 Uhr

Ticino – Davos-Klosters 12. Feb.; 17 Uhr
Olten-Zofingen – Sarnen 12. Feb.; 17 Uhr 
Schüpbach – Lagenthal-Aarwangen 12. Feb.; 17 Uhr
Zug United – Sargans 12. Feb.; 17 Uhr
Red Devils – Verbano Gordola 12. Feb.; 17 Uhr
Thurgau – Basel Regio 12. Feb.; 17 Uhr

LEICHTATHLETIK 
St. Gallen, LC-Brühl-Meeting
Männer, 60 m Hürden, Final: 1. Maurus Meyer  
(TSV Rothenburg), 8,24. 2. Michael Bucher (TV Buttikon-
Schübelbach), 8,56 (Vorlauf 8,54). Weit: 1. Bucher, 7,06. 
Kugel (7,26 kg): 1. Ramon Hunger (STV Wangen), 13,58. 
U20, Weit: 1. Yves Maier-Bah (LC Zürich), 6,38. – Ferner:  
9. Dario Mazzoleni (TV Buttikon-Schübelbach), 5,73. Kugel  
(6 kg): 1. Fabian Fuchs (TV St. Gallen-Ost), 13,90. – Ferner:  
9. Mazzoleni, 10,02. 
U18, 60 m, 2. Vorlauf: 1. Nick Rüegg (LC Scha�ausen), 
7,37. – Ferner: 5. Leandros Manganas (STV Wollerau-Bäch), 
7,78. Kugel (5 kg): 1. Mauro Schraner (LV Fricktal), 14,41.  
– Ferner: 6. Manganas, 12,52. 
U16, 60 m, 2. Vorlauf: 1. Daniel Mani (BTV Chur), 7,67.  
– Ferner: 4. Flavian Diethelm (STV Reichenburg), 8,36. 
A-Final: 1. Luca Diethelm (STV Reichenburg), 7,43 (Vorlauf 
7,54). – Ferner: 7. Tobias Bättig (STV Pfäffikon-Freienbach), 
7,95 (Vorlauf 7,94). 60 m Hürden, A-Final: 1. Christian 
Reboldi (SA Bellinzona), 8,77. – Ferner: 5. Bättig, 9,64 
(Vorlauf 9,68). Weit: 1. Bättig, 5,91. – Ferner: 3. Luca 
Diethelm, 5,66. Kugel (4 kg): 1. Luca Diethelm, 14,05.  
– Ferner: 15. Flavian Diethelm, 8,31.

Frauen, U20, 60 m, A-Final: 1. Judith Goll (BTV Chur), 7,61. 
– Ferner: 6. Kim Flattich (TSV Galgenen), 8,08. 200 m:  
1. Inola Blatty (TSV Rothenburg), 25,55. – Ferner: 3. Shoelle 
Bruhin (TSV Galgenen), 26,15. Kugel (4 kg): 1. Chantal 
Tanner (LC Zürich), 11,49. – Ferner: 3. Sina Cavelti  
(STV Wollerau-Bäch), 11,00.
U18, 60 m, 5. Vorlauf: 1. Alessa Zanolari (TV St. Gallen-Ost), 
8,29. –Ferner: 5. Fabienne Risi (TSV Galgenen), 8,63.  
200 m, 2. Serie: 1. Michelle Gröbli (LC Regensdorf), 26,32. 
2. Lia Flattich (STV Pfäffikon-Freienbach), 26,62. 6. Serie:  
1. Catia Gubelmann (LC Uster), 26,99. – Ferner: 3. Risi, 
29,23. 60 m Hürden, A-Final: 1. Larissa Bertényi (LC Brühl), 
8,78. – Ferner: 8. Aline Flattich (TSV Galgenen), 9,39 (Vorlauf 
9,28). Weit: 1. Mia Vetterli (US Ascona), 5,22. – Ferner:  
5. Aline Flattich, 5,10. Kugel (3 kg): 1. Miryam Mazenauer 
(TV Teufen), 14,00. – Ferner: 7. Aline Flattich, 11,39. 
U16, 6. Vorlauf: 1. Vanessa Strebel (KTV Altendorf), 8,60 
(B-Final 8,64/7. Rang). – Ferner: Zyra Strebel (KTV Altendorf), 
8,87. Weit: 1. Laura Perlini (LV Fricktal), 5,22. – Ferner:  
5. Vanessa Strebel, 4,94. 25. Zyra Strebel, 4,19.  
Kugel (3 kg): 1. Eva Ulmann (STV Oberriet-Eichenwies), 
12,22. – Ferner: 7. Jana Bruhin (TV Siebnen), 9,54. 26. Zyra 
Strebel, 7,38. 

RLZ-Hoch-Ybrig-Athleten 
überzeugen beim Au�akt
Am Wochenende fanden die ersten Interregionsrennen der Saison statt. Dabei 
sorgten die Fahrerinnen und Fahrer des RLZ Hoch-Ybrig für gute Resultate. 

Die JO-Athletinnen und JO-Athleten 
des RLZ Hoch-Ybrig starteten am ver-
gangenen Wochenende an den Inter-
regionsrennen im Skirennzentrum 
Hasliberg. Neben einigen starken Auf-
tritten der «älteren» Garde machten 
dabei gerade die jüngsten Angehörigen 
des Teams positiv auf sich aufmerk-
sam.

Die Nachwuchsskirennfahrerinnen 
und -fahrer wurden dabei im Riesen-
slalom gefordert – nicht nur wegen der 
Piste, sondern auch wegen der starken, 
interregionalen Konkurrenz. Reto 
Mächler (SC Hausen am Albis, Jahr-
gang 2001), der bereits zu Beginn der 
Saison am nationalen Vergleichsren-
nen in Zinal auf dem Podest gestanden 
hatte, entschied das Rennen am Sams-
tag mit einem Vorsprung von acht 
Zehnteln für sich, am Sonntag fuhr er 
auf den ebenfalls hervorragenden 
zweiten Rang. Nicolas Ackermann  
(SC Feusisberg, Jg. 2001) beendete das 
Rennen an beiden Tagen auf dem star-
ken fün	en Rang, Alessio Miggiano  
(RG Zürcher Oberland, Jg. 2002), der zu 
den Neulingen im RLZ-Kader gehört, 
fuhr auf den achten Rang. 

Bei den Mädchen fuhr Tamara Her-
ger (SC Einsiedeln, Jg. 2001) am Sams-
tag auf den fün	en Rang, ihre jüngere 
Teamkollegin Viviane Bartl (SC Einsie-
deln, Jg. 2003) nach einem starken 
zweiten Lauf auf den el	en Rang. Bartl 
machte am Sonntag mit einer starken 
Leistung erneut auf sich aufmerksam 
und dur	e sich über den zwöl	en 

Schlussrang freuen. Livia Rossi (SC Al-
tendorf, Jg 2001) fuhr am Sonntag auf 
den neunten Rang. 

Zufriedener JO-Che�rainer 
JO-Che	rainer Heli Kreuzer zeigte sich 
insbesondere über die Leistungen der 
jüngsten Fahrer in seinem Team er-
freut: «Das Rennen war super organi-
siert. Dennoch waren die Pisten eher 
weich und die Bedingungen nicht ein-
fach – vor allem für Fahrer mit höhe-
ren Startnummern. Umso stärker ist 
die Leistung von Corsin Fässler 
(SC Drusberg Unteriberg, Jg. 2002) ein-
zuschätzen, der mit den Startnum-

mern 98 respektive 99 auf die Plätze 21 
und 26 fuhr». Das Team hatte aller-
dings auch mit einigen Ausfällen zu 
kämpfen: Andri Moser dür	e sich da-
bei  besonders geärgert haben: Der Ski-
rennfahrer des Skiclubs Hausen am 
Albis erreichte nach einem sehr star-
ken ersten Lauf das Ziel nicht. Am Wo-
chenende steht, nachdem der Roggen-
Riesenslalom aufgrund starken 
Schneefalls abgesagt werden musste, 
das erste Rennen der Amag-Cup-Renn-
serie auf dem Programm. Zudem wird 
das RLZ-Team zum zweiten Mal in die-
ser Saison an nationalen Vergleichs-
rennen starten. (eing)

Der RLZ-Athlet Reto 
Mächler gewann bei den 
ersten Interregionsrennen 
ohne Diskussion. Bild zvg

Die zehnte 
Medaille  
im Visier
Morgen Mittwoch startet 
im italienischen Tarvisio 
die paralympische Ski-WM. 
Am Start ist auch der 
Schwyzer Thomas Pfyl.

Fünf Teilnahmen und neun Medaillen: 
Die Bilanz von Routinier Thomas Pfyl 
an Skiweltmeisterscha	en sorgt beim 
Schweizer Team für viel Zuversicht für 
die morgen Mittwoch startende Neu-
auflage. Aber: «Ich bin beim letzten 
Rennen in Kranskja Gora gestürzt und 
habe mir eine Bänderverletzung am 
rechten Fuss zugezogen», warnt der 
30-jährige Schwyzer, der wegen des 
Sturzes die WM-Abfahrt aus seiner 
Agenda gestrichen hat, vor übertriebe-
nen Ho�nungen. Beim Sturz in Slowe-
nien verlor Pfyl kurz das Bewusstsein, 
sodass er für die zwei folgenden Sla-
loms aus gesundheitlichen Gründen 
Forfait geben musste. «Trotzdem bin 
ich guten Mutes, dass es mir nach der 
Physiotherapie besser gehen wird und 
ich an meine bisherigen Erfolge an-
schliessen kann», so Pfyl. Der Spezialist 
für technische Disziplinen gewann 
 zuletzt in der Super-Kombination in 
Innerkrems ein Weltcup-Rennen.

Beim Au	akt sind die Schweizer 
 ohne Pfyl aber nicht chancenlos: Mit 
Robin Cuche, der in der Weltcup- 
abfahrt vor einer Woche auf den zwei-
ten Rang fuhr, ist gar ein Podestplatz 
möglich. Ebenfalls für die WM selektio-
niert wurden Théo Gmür (Haute- 
Nendaz), Christoph Kunz (Bern) und 
Bigna Schmidt (Davos). (asz)




